
um sich zu wehren, wenn der President
Tyrannische Gesetze, durch bestocheneCon«
greßmänner erzwingen will.

Damit, im Fall eineS Aufstande?, der

President das Geld sogleich zur Hand hat,
um die Aemterhalter zum Gehorsam zu
zwingen.

Damit keine Einstellung der Baarzah-
lung mehr stattfinde, und der President
allein nur die Gewalt hat, wenn er es
nothwendig findet, das Volk durch seine
Subträsury zu züchtigen.

Damit das Volk in Zukunft sich nur
um seine eigenen Sachen bekümmere, und
dem Presidenten nicht mehr auf die Fin-
ger sehe, oder sich unterstehe den mächti-
gen Presidenten tadeln zu wollen, damit
der grosse Lokofoko President hinfort in
Ruhe und Frieden leben möge.

Rei» Lskofok'o.

Hart Geld.?Was ist das Beste, Hartgeld
oder Lumpen'/ Hartgeld, versteht sich, ist dic!
schnelle Antwort. Deßwegen behält das Gu-
vcrnement das harte Geld und läßt dem ikolke
die Lumpen. Jemehr ihr es zu haben wünscht
desto weniger bekommt ihr es.

N7artin Glitiinltbigk'cit.-
?Sind Sie günstig für Herabsttzung des Loh-
nes der Armenfragen die Arbeiter. ?Mei-
ne Freunde, ich verstehe euch nicht," sagt Mar-
tin, aber ich bin überhaupt für euer Bestes,
und wünsche euch wohl; aber ihr müßt nicht zu
viel erwarten."

G u t. steht eS mit der politi-
schen Meinung im Lande ?" fragte neu-
lich ein Lokofoko eine Ältliche Dame in
Ohio, die den Staat ziemlich dnrchgreist
hatte. weis; zwar nicht genau, aber
nach meiner Meinug stehen die Kandida-
ten ziemlich gleich/' "Hört ihrs," sagte
der Lokofoko schmunzelnd zu seinen Ge-
fährten. "Aber, glauben sie denn nicht
Madame, das? Van Buren doch den Vor-
zug erhalten wird?" "Van Buren ? ei
von ihm habe ich gar nichts gehört. Am
ersten Orte wo ich ankam waren die Leu-
te für Harrison, und am andern für Tip-
pecanoe; und so wechselt es sich fast eben
durch den ganzen Staat, und man kann
daher gar nicht wissen ob der Harrison o-
der Tippecanoe den Vorzug erhält." Der
Loko ärgerte sich wegen seinem Irrthum
und schlich sich fort.

kannst Du wissen dass Van Bu-
rens Maasregeln schlecht sind?" fragte
kürzlich ein Aemterhalter eitlen armen Ta
gelöhner, von dem er wußte, das; er nicht
lesen konnte. "Ich weiß eswar die
Antwort. ich auch nicht lesen
kann so kann icl) doch fühlen."

"Wenn Maine verloren geht für Van
Buren, so ist die Hoffnung für seineWie-
dererwahlung verloren." So sagten die
LokofokoS vor der Wahl. Warum machen
sie den nun nicht auf einmal ihr Testa-
ment, und sparen sich die Mühe noch län
ger zu kreischen?

"Täddv, bist Du ein Lokofoko?''Nein
mein Kind ; aber warum frägst du dar-
nach ? ich wollt'S nur wisse, und
es iS gut wenn Du keener bist, far mir
hen gestern in unsere Schul' das Wot ge-
nomine und da war gor keen Lokofoko
unner uns. und dann hen mir en Refolu-
tion gepäßt, daß jeder fein Täddy frogen
sollt ob er eener is, und wann er eener is,!
so soll er ihm sage, daß wir net für
stimmen, wenn er mol fürn Amt lauft !
und ich möcht gleichen für Dich zu stimmt
wenn Du mol President oder so Eppes
werden willst, und bei ansere Law dörft
ich doch änihau net."

Hr. John Smith von Fayette Caunty,
Pennsylvanien, wurde neulich von einer
Biene in den Hals gestochen, während er
mit Heumachen beschäftigt war?drei
ge darauf starb er an der Maulsperre.

>'n r ii n »>,? s> »1»

?Am Sonntag, dt» svst,» dieses durch den
thrw. Hr» Pastor Francis Z, Marschall
Hr. Marti» Lemon mit Miß Matilda Clay,
bkide von Reading.

?durch den ehrw. Hr» Wm. Pauli : am 13.
dieses, Hr. James Resley mit Elisabeth
Babb, beide von Readmg?am 15t,» Herr
Abraham Whiltieker vo» Robeso», mit Miß
Catharina Maddis am nämlich,» Tage:

Herr Georg Maddis mit Mlß Sophia A-
chettbach ?am l«ten, Herr Ioh» Rothaer-
mel mlt Miß Elisabeth Nudbrecht, beide vo»
Elsaß ?am 2vst,l>, Herr John Schild mit
Miß Ell,» tea Gottschall, bcldr von Elsaß.

S t a r lv
Am sten Sept., in ElsaßTannschip, Berks

Cailntp, Arnos Schädt, Sob» des verstorbe-
nen Johannes Schädt, im Alt,r von s-s Jah.rrn. 9 Monaten und I k Tagen, Am Nerven
Fieber?teichen-Tert, Siracb Z3, 2i-5,7.
?-ai» 99ste» Ana., i» Richniond Tannschip,
Berks Eanutv, Melchior Rausch, im Alter
Von Jahre», st Monat,» und «i Tag,», au
einem Schlagstiisse.
?vor einige» Woche», i» dieser Stadt, Hein-
rich Brohst, im Alter von 3t! Aahr u»d
?am l»te» dieses, i» dieser Stadt,»ach einer
langwierige» Krankheit, Frau Elizabcrh
Schöner, binterbliebene Wittw, des vcr-
stoi bencu Williain Schöner, sc»., im 9lstc»
Zabre ihres Alters.
?am ikteii dieses, Catharina Riegel, Witt-
we des vcrstorbcne» Marti» Riegel, vo»
Climril Tannschip, im tiLsten Lebensjahre.
?in dieser Stadt, an» Iste» dlescs, Daniel
R.ipp, Metzger, Sohn vo» Hrn. John Rapp,
im L4stcn Lcbciisjahre. Herr Rapp wurde
zwölf Tage vor seinem Tode vom Pferde ge-
worfen »nd so stark beschädigt, daß er an den
Folge» starb Er hinterließ eine traiircilde
Wittwe «nd ti» Kind.

Harrison, Tylcr und Reform .'?!

Demokratische Versammlung.
Die Freunde von Harrison,

und Reform, von RtlS
eomhiiianor »»d den beiiachbar-

tcn Tannschips, find ersucht einer allgemeinen
Versam»iltt«g beiziiwohiie«, die am Gasthan-
se vo» Sa»l » el Ber» h a 1 d, iu Rus-
combmanor !a»»sch>p. Berks Camitn, gehal-
ten werden soll, ans
Samstag den 17ten nächsten Octotober,

nm l Uhr Nachmittags, nm Maasregel» in
Bezug auf dic bcvoi stcbende Prcsidcntenwahl
anzunchm,». All,, d>, gegen eine stehende
Armer, cin, Acmterhalter Bank und alle an-
der» verderblichen MaaSrcgcln unsti kr Ad
ministration sind, sind böstich rrsncht beiz»,-
wohncn Demokraten.

September 29. sm.

vl 0 liel I 0 nFO x,
an die freien und unabhängigen Erwäh-

ler von Berks (Launty.
Mitbürger, aiifwiederholttsAiirathtn mei-

ner Freunde fühle ich mich hcwoge», »ücb
hin »iit nochmals anzubietc» als eiu Candi-
dac für das

Ceroncrs Anlü
Und ich thue dies mit desto wehr Zuversicht,
wcil ich so glücklich war, bei der Wahl i» l «37
meinc» Namen für dasselbc Amt auf dcm Rt-
tnr» zn sehen. Sollte ich die Ehre habe»
diesmal ei», Mehrheit der Klimmen zu er-
halt,», so soll es mir immer in dankbarem
Andcnken bleiben als des Publikums

Uiiterthänigster Di,»,r.
September S9. Li».

Hinterlassenschaft des verstorbenen G e -

org Väge r.
N a ch richt

Wird hiermit gegeben, daß AdministrationS
Briefe von der Hiuterlassensch >ft drs verstor-
benen Gc 0l gc äg, r, weiland von
Elsaß Taunschip, Berks Cauntv, dcn Unter-
schriebenen, wohnbaft in der Stadt Reading,
vtrwilligt worden sind. Alle Personen, die
noch an dieselbe schuldig sind, werden ersucht!
zn koiiimeil nnd ohne Vcrzng abzubezahlen
nnd Solche, welche noch Forderungeu gegen
dieselbe haben, wollen sie wohl bestätigt für!
Bezahlung einhändigen an

Trovcll, Atininistrator.
September 29. 4m.

Hinterlassenschaft des verstorbenen John
Rightm e y e r.
Der nnterzkichiicte Auditor, eriianiit durch

die Waisenconi t von Berks Canntv, für
Berichtigung, Uchcrscttlnng nnd Wicdcran-
gabc der Rechnling vo» Henrv Rhoads, Tru-
stie des Naeblasscs des vorersagten Ioh»
R lght in e v er, wriland von der Stadt
Reading, und ebenfalls für die Austheiliing
der Bilanz in Händen des ersagte» Trustie
au und nnter diejenige» welche dazu berech-
tigt sind, wird am Freitage den !>t,n nächste»
Octobcr di, Pstichre» seiner Ernennung vei>
richte», um l Uhr Nachmittags, in dcr Au-
ditors »»p Arbiträcors Stnb, im «k»r»To»i t
Hause iu Rcadiiiq, wenn »nd wo allc dahci >!--

tcresirteii Persouc» eingeladen sind bciznwoh
nen.

Cbarlc« Davia, Auditor.
Ncadiiig, Scpc. L'2. Rm.

Melwcre Sorte» deutsche

Kalender
für das lakr IL4I, sind in dieser

Druckerei zu hal'ttt.
Grocc r i e u.

Philip Aicbcr.
Am altcn Stand von Zieber nnd Schmitt,

Eck, d,r 4t,n und P,»»-Grrass,.
Hat so ,b,n erhalt,» ,in grosses »»d wohl-
attsqrsuchtcs Assork,m,nt von

Groce r i e u.
Worauf cr Käiis,r b,so»d,rs a»fm,rksam z»
machc» wünscht, da dicsclbcn wohlfeil vcr-
kauft wkrdril sollcn, in, Gr 0 ssc «». Kl, i-
n , ». für Baargrld odcr i» Tausch für ta»-
d,s-Prodlikte.

Reading, S,pt,mb,r 15, >BtN. sm.

Lace 6 (Spitzen)
Ein, schön, Lot vo» Zwirn »nd Bobbiiikt

Spitzc», Einfaßnng und Einsatz, so ,b,n,r«

halte» am Eck der 4t,» nnd Pennstraffe bei
Edward D. Schmitt.

S,pt,mlcr ls. Am.

Wahl Proklamation.
An die stimmfähigen Erwähler von Berks
Cannty, in der Republik Pennsywanien,

FZ. A rtt r l rn t
wird hiermit gegeben, daß auf Dienstag,

den IZten Oktober IYIOeine
Allgemeine "Mahl

in der ers.igtvn Republik gehalten werden ivird ;

zu wclcker Zeit dic Erwähler der rrs.igttnC.niu
ty, in ihren reaktiven Disnikten jtiinmen wer-

! den für
tLjiie um Berk? C.ninty im H.iu-
der Represent.,nten deS Kongresses der Ver.

Staaten zu represcntiren.
Eine Person um Berks C.ninty im Se-

nat von Pennjylvanien zu representiren.
v>ier perfoneii nin Berks E.iunri) in dem

Hause der Representante» der General Ass.iu-
b!>) dieses Staat? zu representiren.

»Line Vers,.,n sür das (Sommissioner-Amt
von Berks Cannly.

.Eine für das ?lud>for-?lmt, um
die öffentlichen Rechnungen von Berks Saunt»
zu revidiren.

»Line Person für Direktor der Armen und
des Arbeilöhaufes von Berk'A tS.uinty.

»Line Person für daö Coroner-Amt von
Berks öaunty.

lind daß die Srwählcr des vorersagten E.uin
t», in der Absicht ihre Beamten ic. zu erwäh
len, sich >iuf den zweiten Dienstag im nächsten
Oktober, in den verschiedenen Distrikte», Plät-
zen und Wards einzufinden haben, bestehend
au? den verschiedenen Städten und Taunschip?.
wie folgt, nämlich:

Dic Erwähler ven Elsaß Taunsch'p, haben
sich zu versammeln an dem Gasthause des ver-
storbenen Jakob Bernhard, jetzt gehalten von
der Wittwee Bernhard, in erjagtem Taunschip.

Die Erwäliler von Bcrn Taunschip haben
sich zu versammeln an dem Gasth nisc von Ja-

kob S- Ebling, in der Stadt Reating.
Die Urwähler von Ereter Taunsbip. welches

jetzt ein besonderer Wahldistrikt ist, versameln
sieb an dem Gasthause von John Boyer, in er-
sagteni Taunschip. Sie sollen ebenfalls dur b
Abstimmung entscheiden, wo künstig die allge-
meine Wal,l sür erjagtes Taunsbip gehalten
werden soll.

Die Erwähler von Eumru Taunschip haben
sich an dem Gasthause von Michael dünne-
rn acher, in der Stadt Reading, zu versameln.

Die Erwähler jenes Theils von Heidelberg
Taunschip, die srüber in der Stadl Read in.,
stimmten, halten il>re Wahl an dem Gasthause
von Heinrich Binkl'), in ersagteni Taunschip.

Jener Tbeil von Heidelberg T-ninschip,. der
früher seine Wahlen in Gemeinschaft mir d>r
Stadt Womelsdorf gehalten, ist nach dielen,!
ein besonderer Wahldistrikt, und die Erwählerl
desselben balten ihre Wahlen an dem
sc von Michael Seltzer, in der Stadt Womels
dors, und der Eonstabcl von Heidclberg Taun-
schip soll jedes Jahr eine schickliche Person an-
stellen. um die Wahl für Assessors und Inspek-
tors in ersagteni Distrikt?, dem Gesetz, gemäß,
zu halten.

Die Erwähler von der Stadt Womelsdorf
an dem Gasthaufe welches jetzt Daniel Gräff
inne hat, in obcngcnannter Stadt.

Die Erwähler von Tulpebockon Taunschip,
welches j'tzt ein einzelner Wahldistrikt ist, wer-
den ibre Wahl halten an Plnlip
Wilthshause, in ersagteni Taunschip.

Die Erwähler von Ober Tulpehockon, wel-!
ches jetzt ein einzelner Wabldistrikt ist, werden!
ihre Wahl aiii Hause von Ehrist,'an Baunibau
er, in ersagteni Taunschip, halten.

Die Enväbler von Ober Bern, welches jetzt'
ein einzelner Wabldiftrikt ist, halten ihreWab-
len an, Hause von Benjamin Miller in ersag-
teni Taunschip.

Die Erwähler von Bernville Distrikt halten
ihre Wahl an dem Gasthause früher von Phi,
lip Filbert, in Bernville.

Die Erwähler von Windsor Taunschip an
dem Hause von Jakob Heinly, in ersagteni
Taunschip.

Die Erwähler von der StadtHambnrq hal
te» »aeb diesen, ihre Wahl an deniHai-se von
Ioh» Sehomo, i» Hamburg.

Die Erwähler von Bethel Tannscbip an
dem Hause letzhin bewohnt von Georg i>cbt-
»er, in MillerStau».

Die Erwähler don Grünwitsch Taiinsebip
au dem Hanse von Daniel B. Grim, in crsag
tem Taunschip.

Die Erwähler van Albaim Taunschip an
dem Hanse von Jakob Fusselina», in crsag-
rcm Taunschip.

Die Erwähler von der Stadt Kiitztaun und
dem Taunschip Maratawiiv. an dem Hanse
letzthin bewohnt von Philip Brobst, jetzt von
Jakob Fiseher, in der Stadt.^iitzta»».

Die Erwähler von Niebmond Tannschip
an dem Hanse von Michael Dumm. iu ersag-
tem Taunschip.

Die Erwäbler von Laiiaschwam Taunschip,
an dem Hanse Von Nathan Trexler.i» Mcrtz-
taun i» ersagteni Tannscbip.

Dic Erwähler von Rocklattd Tannschip,
welche srüher ihre allgemeinen Wahlen am
Hanse von Andreas Schlffcrt, in der Stadt
Neu Jerusalem hielten, sollen ihre allgemei-

nen Wahle» au dem neuen Hause, sonst An-
dreas Schisstl ls, jetzt bewohnt von Jonathan
Hoch, in der Stad Neu Jerusalem, i» ersag-
teni Tauuschix, halten.

Die Erwähler voiiMaidcnerick !a»»schip
an dem Hanse von I. B. Marsch, in ersag-
tem Tannschip.

Die Erwähler van Ruscombinanor Tann-
schip, an dem Gasthaus, von Samnel Babb,
in ersaqtem Taunschip.

Die Erwäkler von Olev Taunschip,an dem
Hanse po» Jakob Kanip, in Olen Taunschip.

Dic Erwähler von Peik Taunschip, welche
früher an rem Hanse von Georg Ovster stim-
ten, a» »ein Hanse letzthin he»ohnt von Da-
niel Ovster, in ersaqtem Tannscbip.

Die Erwähler vo» Hereford Tannschip.am
Haus, von Georg Hoof, in ersagtemTannschip

Die Erwähler vo» E.,rl Taunschip, an
dem Hause vo» David Driimhellrr, iu erjag-
tem Tannschip.

Die Erwähler von Colbrookdalt Taiittschip
halrc» ibre allgemeine Wahl nach diesem au
dem Hause vo» Daniel R. Gasseina», in ,r»

saatem Tannschip.
Die Erwähler von Donglaß Talinschip an

dem Hause von Ioh» Wiß.iu ersagteiiiTauu«
s'-lnp.

Die Erwähler von Amety Tannschip wer-
den ittre Wahl am Gasthanse, letzthin von
Jakob D. tudwig, in crsagtem Lanilschip,hal-
ten.

Die Erwähler von Union Ta»»schip solle»
ihre Wahl an dem Gasthanse Von Ezekiel
Bcard, in ersagteni Tannschlp, halten.

Dic Eiwählcr von Robcson Tannschip an
dcm Hause von Hcrinan Bcai d, in erjagtem
Tannschip.

Dic Erwählcr von Brccknock Tannschip.
stiinmcn an dem Haus.' von Jcrcm,as Ziemer
in ersagteni Taniischip.

Die Erwähler von Caeriiarvon Tauiischjp
werde» an dem Hanse von David Morgan in
Morga litann stlinmeli.

Die Erwähler vo» Washington Tannschip
haben ibre Wabl am Gasthanse von Joseph
Barbnia». in ersagteni Taniischlp. zn Halle».

Die Erwähler vo» der Stadt Reading sol
le» ihre Wahl halten wie fol.zr, nämlich:

Die Erwäblcr vo» der Nordwest-Ward
baben ihre Wahl an den, (fasthanse welches
letzt von Ioh» t. Reifschneider bewobut ist.

Die Erwähler vo» de,- Nordost-Ward a»
d,»i Gasthanse von John Miller.

Die Erwähler von der Südwest-Ward an
dem Gasthanse von Georg Gcrnant.

Die Erwähter vo» der Südost Ward am
Gasthause jetzt gehalten von William Napp.

Die Wahlen von dcn crsagte» vier Warde
in der Stadt Reading, sind offen zuhalte»
bis 9 Uhr Abends, nnd solle» alsdann ge
schlössen werden.

Die allgemeine Wahl in den vorgenannten
verschiedenen Distrikten, soll zwischen den
Stunde» vo» » »nd It) Uhr Vormittags er-
öffnet nnd obnc Utttcrbrechnllg oder Verschub
bis 7 Uhr Abends forlgei'ctzt werden, wonach
die Stimmkasten geschlossen werde» sollen.

"Zufolge einer Akte der General Affemblv
der Republik Peiinsi'lvanitn, betitelt : "Eine
Arte nm die Wahlen dieser Republik zu re-
-Uilireu," l'assirt am Stc» Jnli, A. D. I K.W.
wird hieinnt Nacbriel't errbcilt, "daß alle
Ptrsoneii, mit Ausnahme derFrledenSrichter.
die irgend ein Amt oder ,i»e Anstellung des
Nutzens oder Vertrauens untcr der Regie-
rung der Ver. Staate» oder unter der dieses
Staats halten, oder irgend einer Stadt oder
eines incorporirten Distrikts, ob mit oder
ohnc Bestallung; cin Unterbcamtcr oder A-
gent, der nnter der gesetzgebenden, vollzichcn-
den odcr richterlichen Gewalt dieses Staats
odcr dcr Ver. Staaten, einer Citnoder eines
incorporirten Distrikts, »nd ob Mitglied des
Cougrtffes, der Staatsgcsetzgebllng oder des
Stadtraths ciucr Citv.odcr Comniissioncr ei-
nes incorporirten Distrikts, gesktzlich unfähig
sind, das Amt cines Wahl-Inspektors.Rieh
ters oder Clerks z» versehe» »»d taß kein
Inspektor, Riebter oder anderer Wahlhcam-
ter für irgend ein Amt erwählbar sei» soll,
für welches dann gestimmt wird."

Und die ersagte Akte der Aijemblv, betitelt
"Eine Akt, nm di, Wahlen dieser Republik
zn regiilircn," passirt den 5 Jnli 1L59, ver-
fügt ferner wie folgt, näml'ch:

"Daß die wie oben gesagt, erwählten Inspectoren und Richter an den verschiedenen
Plätzen znr Haltung der Wahlen,in demDi-
strikc zu welihe» sie gehöre», vor N UhrMor
gei's am zweite» Dienstag, im Octoher jedem
Jahres, ziisainmen koniittcn solle», »nd jeder
der besagten Jnspet'core» eine» Clerk anstel-
len soll, der ei» Stimmfähiger des Distiitrs
sei» i»»ß."

"Im Kalle daß diePerso».welche die zwei-
te höcbstc Stimmrnzahl für Inspektor ?hal-
ten hat, nicht am Wahltag erseheiiicn solltc,
soll die Person als Inspektor an ihremPla-
tze dienen, weleb, di, zweite höchste Stuiime»-
zahl als Richter bei der nälbstvorhei gehende»

eihalten bat; nnd falls die Person
nicbt erscheinen sollte, welche di, höchsteStim
in'iizahl für Jnspekter hat,so soll der erwähl-
te Richter an ibrc Stelle einen Inspektor an?
setzen, nnd falls die als Richter erwähltePer-son nicht erscheint, soll dcr Inspektor, der dir
höchste S.'immenzahl erhirlt, an ihr. Stell,
einen Richter ansetze» ; »nd wenn dcnnoch ir-
gcnd ein, Vakanz nntcr den Bcanitc», ei»,
Stunde »ach der zur Eröffnung der Wahl
festgesetzt,» Zeit, stattfindet, so sollen di, auf
dem Wahlplay, gegknwärtigen Slimmgeher
des Tannschlps odcr Distrikts, einen ans ih-
rer Mitt, zur Besetzung d,r offne» Stelle
crwählcn."

"Essoll die des betrcffriiden Assessors sein,
während der ganzen Zeit an dem Platze ge-
genwärtig zn sein, wo rin, allgemeine, speci
tllk odcr Tannschip Wahl gchaltc» wird, da-
mit derselbe de» Inspektors »nd RlchterAns«
kliiift geh,» könn,, wtiiil solches in Betreff
des Stimmrechts einer ,i»grscbriehene» Per-son, oder w,g,» sonst Etwas, verlangt werdc»
solltc; wofür hesagter Assessor zn einem Tha-
ler des Tages, zahlhar wie ander» Wablb,-
amte». herechtigt sein soll; nnd ist das Tan»
schi« getheilt sosoll er 1» dem Distrikt bei-
wohnen, worin er wohnt und ,in Grimmr,cht
hat."

"Nitmand soll bci riner der vorerwähnt,»
Wahlen stimme». der nicht ,i» Wrisser Frei-
mann V» Li Jahr,» uud d.nüher ist. der
uiebt wenigstens ei» lah, in diesem Staat,
gewohnt hat, nnd wenigstens zehn Tag, vor
dcr Wahl im Distrikt wo ,r stimm,» will;
d,r »icht weiiigsteiis iniierhalb zwei Jahren
Caniitv- oder Staat Tar vezahlt hat, «.,liebt
wenigstens zehn Tag, vor drr Wahl i» d,r

Tarliste kingeschriebe» ist. Abcr ein Bürger
der Ver Staate», drr Vorher ri» stimmt',-
rechtlgter Bürgrr di,s,s Staats war, 5011,w,«
,r hlllailszieht n»d wikder znrüctkehrt. n»d
di, gehörig, Zeit indem Distrikt gewohnt ii»d
Laren bezahlt hat, zn einer Stim, berechtigt
>'ri», wknn ,r »nr sechs Monat wieder in die.
Sem Staate wohnt: vorausgesetzt, daß die

l Ma rktpr eise.
öchentlich bcrichtigt.
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weilsl» freien Bürger der Ver. Staaten,zwi-
schen de» Alter von 21 »ud S'Z Jahren, die
ein Zahr im Staate gewohnt haben nnd zehn
Tage im Wahldistrikte, znm Stmimrecht be-
rechtigt sein sollen, wenn sie auch keine Taxen
bezahlt haben/'

"In alle» Fälle», wenn der Name eine«?
Mannes, der ans das Siimmrechc Ans ruch
macht, nicht in der von den Commisfioners
»nd Assessors gelieferte» Liste enthalten ist,
oder sob hierdurch begründet oder
von irgend einem berechtigten Bürger Einre-
de gemacht wird, so soll es die Pflicht desJn-
sprklors sein, die Berechtigung solcher Person
durch sie selbst eidlich crhärte» zu lassen, nuv
wenn sie mehr als ein Jahr im Staate ge.
wohnt zu habe» behauptet, so soll sie solches
diircb Eid heweiscil könne»; aber daß dieselbe
mehr als zehn Tage im Distrikt wohnt, das
soll sie durch ivenigsteus einen gnten Zengei»
der ein berechtigter Wähler scin muss, bcwei-
scn, »»d muß dann selbst noch schwören, dass
!>c in gutem Glauben nnd im Verfolg ihres
Berufs iu dem Distrikt ihren Aufenthalt ge-
nommen hat, und nicht des Stimens wegen."

"Jede als vorbesagt berechtigte Person,die
wenn gefordert, auch wegen Aufenthalt »nv
Zahlung der T>>re» gehörige Beweise liefert,
soll berechtigt sein in dem Taunschip, Ward
odcr Distrikt ;n stiinmcn, wirin er wohnt."

"Wenn eine Pei<o» einen Wahlbeamten
an der Haltung solcher Wahl verhintertoder
;n verkiiidern siiche» sollte,», gegen denselbe»
einige Drobnng oder Gewalt gehraneht, oder
ihm in der Ansübuttg seiner Psticht hinderlich
ist, oder das Fenster z» belagern versuche»
oder den Zugang sperren sollte, odcr den Frie-
den stören »nd Gewalt oder Drohungen ge-
brauchen sollte, in der Absicht einen ungehö'«
rigcn Einfluß ansziiübcn oder einen Wähler
cinzlischüchtern, edcr ihn am Glimmen zu
verhindern, oder die Freiheit der Wahl zu
beschränken, solche Person soll, wenn über-
wiesen, mit einer Geldstrafe von nicht über
fünf hiiiidert Thaler, »nd mit einer Gefäug-
»ijz'strafe von nicht weniger als einen, »och
mehr denn zwölfMonat, bestraft werde». Nnd
wen» es vor der Court bewiesen werden sollte
daß die sich also vergehende Person kein Ein-
wohner der Stadt, Ward, des Distrikts odcr
Tannschips ist, wo das Vergehen begange»,
nnd daß dieselbe zu einer Stimme dari» »icht
berechtigt ist, dann soll diescPerson kiiieGeld-
sirafe von nicht weniger als hundert »iid nicht
mehr als tausend Thaler, n»d eine Gefängnis»
strafe von nicht weniger als sechs Monat »ud
nicht mehr als zwei Jahre» erleiden."

"Wenn eine Person oder Personell auf
den Alisgang einer Wahl Wetten machen 0-

der anbiete» sollten, entweder durch mündli-
che Erklärung oder durch schriftliche oder ge-
druckte Anzeige», solche seilen dreimal die
Siimine verwirke» nnd bezahlen, die sie ge-
wettet oder zum Wette» angeboten haben."

"Wenn eine Person nicht gesetzlich dazi»
berechtigt, bei einer Wahl in diesem Staate
stimmen sollte, oder wenn dazu berechtigt,ans-
scr seinem gehörige» Distrikt st um ; oder weü
eine Person, dic von dem Nichthercchtigtseii»
cincr aiidcrn weiß, dies, dennoch znm Stinlkl»
Verhilft?solche Person oder Personen sollen,
»ach Ueherfiihrung dieses Vergehens, in eine'
Geldstrafe von nicht über zwei hundert Tha>
ler, »nd »» Gefangenschaft nicht drei Monae
»bei steigend, verurtheilt werden."

Wenn eine Person in mehr als einem Wahl
distrikt stimmen, oder fonsi betrügerisch »»ehr
als einmal an einem Tage ihre Stimme abge-
be» oder zwei Tickets berrützrrjschzusammen-
legen nnd dem Inspektor überreichen sollte, 0-

der wen» eine Person einer andern rathe»
sollte, so z» thun, soll die Person oder Per-
sonen, wel.be solches Vergehens überführt
werden, mit einer Geldstrafe von nicht mehr
als f»»f hundert Thaler und mit Gefangen-
schaft von nicbt weniger als drei nnd nicht
mehr als zwölf Monat, belegt werden.

Wenn eine Person, die zmn Glimme» in
diesem Staat nicht gesetzlich berechtigt ist,
sGöhlie glialflzirter Bürger au-qeuommen.i
auf dem Wahlplatz erscheinen, Tickets ans-
theilen nnd die Wähler zn überreden versu-
chen sollte» solche Person soll nach Iteberfüh-
rnng eine Geldstrafe von nicht hiindertThaler
ühersteigeiid und Gefangenschaft von »lcht ü-
her drei Monate» erleiden.

Die Netili nrichter der resp.Diflrikte Städ-
te, Tannschips odcr Wards wlc vorbcsagt,
wcrdcn hierdurch angewicscn. sich im Conrt-
hanse in Reading auf Freitag den nächste»
Ititen Oktober nm l llhr Nachmittagsz>»
versammeln, nm dort die Dienst, z» leiste»,
welche das Gesetz von ihnen verlangt.
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